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255. Samstag, den4. November 1826.

Wie «.

^ § e» k. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Ent«
schließung vom 1.5. Oktoberd. I . , den Andreas AloyS Finta
v. Zabola, aus Anbetracht seiner im Agential- Fache erprob¬
ten Fähigkeiten und Kenntnisse, zum Hof -Agenten bey der
kvnigi. Sirbenbürgischen Hofkanzley allrrgnädigst zu ersen-
nen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben den Ritter des kaiserl. Oester»
reichischen Leopold»Ordens, konrgl. Thesaurarial»Rath , und
zugleich Fiscal-Dirrctor in Siebenbürgen, Joseph Turi von
Tamäsfalva , au- Rückficht feiner langjährigen auSgezeichne»
ten Dienstleistung, zum wirklichen Gubernialrath bey dem
tönigl. Siebenbürgrschen Gubernium allergnädigst zu ernennen
geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit AllerhöchsterEntschließung
vomy. September l. I . , dem Vrncenz Jacob Selka , die
nachgesuchte einjährige Verlängerung des ihm am 20. Ju¬
lius 1825, auf die Dauer von drey Jahren verliehenen Pri¬
vilegiums, auf die Verbesserung der Billards , in Gemäßheit
des 16. §. deS Allerhöchsten Patent - vom 8. Detember 1820,
allergnädigst zu bewilligen geruhet.

Die k. k. vereinte Hofkanzley hat mittelst Entscheidung
vom 14. Octvber 1826, die erledigte Kreis»Wundarztessteü«
zu Trient , dem Wundarzte Michael Pichlmayer verliefen.

D «r Webermeister Joseph Knielzaureck hat leine beydeü
Privilegien, vom6. October l822 , auf die Verbesserung des
Baumwollwaaren»Webtstuhles, und vom 18. May 1823,
auf die Erfindung eines künstlichen NähestuhleS, zurückgrlegt.

X

Se . k. k. Majestät haben unterm l6 . Octoberd. I . , de»
Guberm'al »Secretär in Mailand , Hieronymus Cazzaaiga,
zum k. k. Delegaten in Lodi, den Gubernial«Secretär da»
selbst, Jacob Beretta, zum k. k. Delegaten in Sondrio , und
den Bice-Delegaten in Mantua , Marchese Benedict Sordi,
zum k. k. Delegaten in Eremosa zu ernennen, und den Vice-
Dklegaten in Vicenza, Don Auren Broglio , in gleicher Ei¬
genschaft«ach Mantua zu versetzen geruhet.

Se . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 6. October d. I ., bey dem See -Sanitat - ' Magistrate zuVenedig, die Stelle eines Präses tm« B -u-diM-v
Fabio Gritti , eines Adjuncten, dem Venediger Patrizier, An¬
ton Zorzi, eines Arztes, dem Doctor Lajetan Ruggieri, ei-«es Controllors dem Bartholomäus Graffetti, eines ersten
Kanzellisten, dem Laspar Matteink, eines,wrytea Kanzellistea,
dem Bernhard Barbaro, z« verleihen geruhet.

S «. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom L3ste« v. M. die Lehrkanzel der Augenheilkunde an der
medicimsch»chirurgischen Josephs- Akademie, dem Doctor der
Arz,neykuude, Friedrich Jäger, allergnädigst zu verleihen ge¬
ruhet. _ , _

Se . k. f. Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom Ltenv. M . , die an demLembrrger Griechisch-katholischen
Metropolitan »Eapitrl erledigten zwey Canonicate, demL»M-
derger Griechisch- katholischen Vorstadtpfarrer sä 8t . karns-
«evisw , Johann Czestmski, und dem Coasistorral-Kaozler,
Johaao Bochraski, zu verleihen geruhet.

S «. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom Ate» v. M ., zur Belohnung der Verdienste, welche sich
mehrere Individuen bey der i« Teschner-Kreise Statt gefun¬
denen Ruhr - Epidemie erworben haben, dem Do ' tor Lyro,
die mittlere goldene, dem Dr. Funk die kleine goldene Ehren-
Medaille mit Oehr und Band ; dem Chirurg Alt , demRich»

a mittl »je» *rtt
Wundärzte Bo»

tretzky, die klerne silberne Ehren-Medaiüe mit Oehr und Band
zu verleihe» geruhet.

Se .k. k. Majestät haben dem Stadt Kuttenberger Schöp-
penmeister, Emanuel Mirsch, die große, dem Haupt-Scyul»
Director, Pat . Joseph Herzan, die mittlere, und dem Bür-

rr , Michael Gaffenbauer, die kleine goldene Civil - Ehren»
edaille mit Oehr und Band , rücksichrlich ihrer ausgezeich-
■tn Verdienste um das Gemeindebeste und das Schulwe»

'dann wegen ihrer vorzüglichen Theilnahme an der Un»
Atzung der bey dem im Jahre 1823 Stattgehabten Brandt

allergnädigst zu verleihen geruhet.

August Berthold , Lackw- Blechwaaren- Fabrikant, hat
sein am 25. November 1822 , aus oie Erfindung einer gläser¬
nen Kaffehbrerm-Maschin«erhaltenes fünfjähriges Privilegium,
zurückgelegt.

Berichtigung . Io mehreren Abdrucken des erste»' ArrikelSunsers gestrigen Blattes , muß der daselbst vorkomme»»«
Nähme statt D^sä» , Bes »» gelesen werden.

Portugals.
Es sind diese« Morgen, heißt es im Englischen Courier

vom %6>  3iac $rt£$u >i am$CJffal/oa ung«komme«, war»
aus sich ergibt, daß in Portugall neueAufrubrsŝenen vorge¬
fallen find. Ein Regiment in Algarbien hat sich empört, aber
die andern Regimenter und die Miliz blieben der Charte ge¬
treu. Man ließ Truppe« gegen die Empörer ziehen, und al¬
les läßt erwarten, daß man diesen Aufstand bald getilgt ha¬
ben wird. Ein Jnsurrections»Versuch im Norden schlug gänz¬
lich fehl; die Anstifter desselben sind flüchtig.

Auszug aus Liffabonrr Briefen vom 13. October. DieUn-
ruhen , welche der Marquis de ChaveS in der Provinz Tras-
os»Monte- erregte, waren von geringer Bedeutung. Er hat
sich mit seiner Familie und sehr wenig Anhängern nach Spa»
men gerettet. Die Provinz ist ruhig.

Der in Algarbien von Gibraltar eingetröffene Herzog vo»
Abrantes, dem es gelungen, das l4te Regiment durch Aus»
rufung des Don Miguel zum Könige von Portugall , zu ver¬führe, , ist vom 4ren Regiment«, -einem Theil« de- Artille¬
rie-Regiment- und der Miliz , welche Truppe« der constitu-
tionrüen Regierung treu geblieben, auf das engste eingoschloft
sesi. Der Justiz »Minister ist abg-rsetzt̂ man hat erfahren,
daß er mit de« Spanischen Ministerium »« ' Ernverständniffe
handelte. DaS Brittifche Geschwader verweilt unvermindert
im Tajo.

ES sind vorigen Montag Depeschen von dieser Regierung
und von Sir William A'Court zu Madrih eingetroffrn; sie
sind günstigen Inhalts . Spanien ist den zwischn deyden Län¬der« hinsichtlich" der Ausreißer vorgeschlaaeaeu . Anordnungen

Falmourh, den 21. October. Das Paquetboot Sandwich
ist von Lissabon mit Depeschen angekommen, welche den Auf¬
stand von 10,000 Mann Truppen melden. DaS Britt 'sche
Geschwader hat sich im Tajo in Linie aufgestellt, und die See¬
truppen wurden ans Land gesetzt.

Eben dieses Paquetboot soll Depeschen mktgebracht haben,
-welche die Regierung auf das dringendste auffordern, Trup¬
pe» zur Verteidigung der Regentschaft nach Portugall zuschicken.

Großbritannien.
Der Präsident deS geheimen Raths , Graf Hanow'by,
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war mit seiner Gattin » von Genf / wo beyde sich einige Mo-
nathe aufgehalten / nach London zurückzekommen.

Die Englischen Kaufleute , welche in Mexico wohnen , über¬
schickten ihrem General -Eonsul in dieser Republik einen Brief,
worin sie die Verlegenheiten vorstrllen , in . welche sie , durch
Abwesenheit Brittifchrr Kriegsschiffe , in Betreff ihres Geldes
versetzt werden , das gegenwärtig ihr Hauptmittel ist, um Ri¬
messe» zu machen , was sie der Seltenheit der traffirten Wech¬
sel und dem wachsenden Ertrage der Bergwerke zuschreiben.
Das in der Münze von Mexico geprägte Geld , ob es gleich
weit weniger beträgt , als ehemals , und als man hofft , daßH
eS bald wieder betragen werde , beläuft sich dennoch , dem^
Vernehmen nach, monathlich auf eine Million Dollars . Vor
der Revolution hat man drey Mahl mehr Geld gemünzt;
allein während des Krieges stand die Münze fast gänzlich
stille ; erhob sich jedoch allmählich wieder zu ihrer gegenwär¬
tigen Thätigkrit.

Die 5  Proc . Consol . standen am 25 . October an der Lon¬
doner Börse zu 81. 5/8 . ,

Frankreich.
Man schreibt aus Nancy : „ Am 20 . October 4 Uhr Abends

stad , in Gegenwart der hierzu ernannten Commissarien , des
Maire von Nancy rc. nebst einer großen Anzahl Einwohner,
die sterblichen Ueberreste der Punze » von Lothringen glücklich
auf dem Kirchhofe voa Boudsnville wieder aufgefunden wor¬
den . Mehrere Einwohner , die 1793 Zeugen der Beerdigung
dieser Leichname gewesen , haben die bestimmtesten Nachwri-
sungen über den Ort , wo sie verscharrt wurden , gegeben . Am
nächsten 8 . November sollen diese kostbaren Ueberreste unse¬
rer Fürsten zur frommen Verehrung ausgestellt und am an¬
dern Tage feyerlichst in dem Herzog!. Grabgewölbe beygefetzt

werden . Unser LandSmann , der k. k. General Baron von Vin¬

cent , ehemahliger Bothschafter bry dem Französischen Hofe,
ist von Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich , und der
Marquis von Foresta , von dem Könige von Frankreich zu
Stellvertretern dieser beyden erlauchten Souvrrame ernannt.

Hr . Canning ist am 23 . October Abends von Paris nach
London abgereist . — General Boyer war , aus Aegypten kom¬
mend , zu Toulon anS Land gestiegen.

Aus Toulon schreibt man unterm 18 . October : „ Die von
Hrn . v. Chateauville , Fregatten - Capitän , befehligte Cor-
vette , das Echo , ist von Alexandrien ( Aegypten ) in diesem
Hafen aogekommen . La Pomone , an deren Bord sich der
Graf . Guill eminot , ^ ra nzosisck- ^ Gesandter ^ br Lüdet,
segelte in den ersten Tagen drs 'Septembers an Smyrna vor¬
über . Der Graf hatte eine Zusammenkunft mit dem Admiral
von Rigny , der ihn bis Tenedos begleitete . "

Es hat sich zu Genf und Lyon eine Gesellschaft gebildet,
welche die Felsen sprengen lassen will , unter welchen die
Rhone , an der Stelle Porto du Rhone genönat (8  Stun¬
den von Genf , 22 Stunden von Lyon ) , sich verliert . Diese
Operation hat zum Zweck , das Flößen des Holzes auf der
Rhone zu erleichtern . Die obere Wölbung der Felsen ist be¬
reits gesprengt worden.

Di « wegen der fruchtlos begehrten Aufführung des Tar-
tüffe zu Brest Statt gefundenen tumultuarischen Auftritte
scheinen noch nicht ganz aufgehört zu haben , da der Präfect
deS Fimsterre - Departement , Graf Castellane , für nöthig
hielt , am 17 . October eineProclamatron deßhalb zu erlassen.
Eine beträchtliche Anzahl junger Leute befand sich in den Ge¬
fängnissen.

Die 3  Proe . Consol . standen am 26 . October an der Pariser
Bors , zu 99  Fr . 99  Cent . ; die 3 Proe . zu 68  Fr . 55 Cent.

Niederlande.

In der Sitzung der zwryteu Kammer der Generalstaaten
am 20 . October , legt « der Finanz -Minister daS Budget für
1827 vor . Die Resultate find im Ganzen befriedigend . Die
zum Ankauf der öffentlichen Schuld bestimmt « Summe kann

rm bevorstehenden Jahre auf 2  Mill . 400 -000 Guld . , also
, ^ . 0« 0 Guld . höher als für 1826 , bestimmt werden . Das

von hundert Einwohnern zwey , im Alter von 25 bis 35 Jah¬
ren , und zwar die eine Hälfte für den activen Dienst , dir
zwryte für die Reserve , genommen welchen. Die Bürgergarde
soll sich vom April bis Oktober wen/gstenS ein Mahl in der
Woche üben . Sie leistet nur unter außerordentlichen Umstän¬
den , z. B . bey einer Störung der öffentlichen Ruhe , Dienst.

Rußland.

Nach dem am 22 . Junius d. I . Allerhöchst bestätigten
Censur - Reglement , erfolgte am l4 >October die Eröffnung de-
Ober - Censur - Comitto ' s.

Van dem schätzbaren Krusenstern ' schen Atlas des stillen
Oceans ist der zwryte Thril , die nördliche Halste desselben
enthaltend , erschienen . Se . Majestät der Kaiser hat die Zueig¬
nung deS Werks angenommen , und den Verfasser außer der
schon gemeldeten Verleihung deS St . Wladimir - Ordens zwey-
1er Classe, mit Beybehaltung der bisherigen wissenschaftlichen
Functionen in der kaiferl . Admiralität , zum zweyten Director
des See - Cadetten - Corps angestellt , damit die unmittelbare
Bildung der künftigen Officiere der kaiferl . Marine von ihm
geleitet , und durch sein Beyspiel in den Gemüthern der jun¬
gen Seeleute der Trieb zur Nacheiferung und zur Erwerbung
wissenschaftlicher Verdienste geweckt w 'elde . Dieser zweyte
Theil des Atlasses enthält 18 Karre » und ist daS Ergebnis
dessen - waS in den letzten 25 Jahren , und meisten Theils
durch Russische Seefahrer , aufgefunde » oder berichtigt wurde.

fordert diep Mahl 2 Mrll . 100 - 000 Guld . mehr , weil das De-
katholischen Culttis damit vereinigt worden ist;

für Wasserbauten sind 1 Mi » . 500,000 Guld . dieß Mahl mehr
angrfetzt . DaS Budget des Finanz - Ministerium - ist um
230 - 000 Guld . hoher als sein Budget für 1826 . Dagegen
ergeben die übrigen Zweige des Budgets eine Verminderung
von 1 Mill . 404,059 Guld . ; von der Grundsteuer werden
2 , von der Personal - und Patentsteuer 7 , von den indirecten

Auflagen 6 Zusatz -Centimen nachgelassen.
Die Regierung hat der zweyten Kammer der General-

staaten einen, *in 84 Artikeln abgefaßtrn , Entwurf über die
GemeiNdewachm vorlegen lassen. Nach demselben foHm je

Nachstehendes ist der Beschluß des in unfern , gestrigen
Blatte abgebrochenen officirllen Artikels:

Lanrrs den 20 . Julius (1 . August ) 1326.

„Bey meiner Ankunft in Tauris habe ich erfahren , daß
der Courier , den ich am 2 . ( 14 .) Julius von Sultanieh ad-
gefertigt hatte , in Ahar zurückgehalten wird . Ich fand Hrn.
Jvanoff und de» Dolmetsch Schah - Nazaroff , der bey unse¬
rer Mission angestellt ist , verhaftet , und in ihre » respecNven
Wohnungen aufs strengste bewacht . Zwey Courier « , die von
Tisiis an mich abgeferrigrt worden waren , sind gleichfalls zu-
rückgrhaltru , und ihre Papiere weggenommen worden ."

„Alle diese Schändlichkeikea sind auf Befehl des Abbas-
Mirza verübt worden ."

„Ich habe meine Papiere gefordert , die man mir zurück-
gegeben hat . Hr . Jvanoff und Schah - Nazaroff sind freyge¬
laffen worden ; aber das Gesandtschafts -Hotel ist vn» Wachen
umringt , und Niemand darf,hinaus , ohne von einigen Sol¬
daten , mit de« Gewehr im Arm , begleitet zu werden ."

Lifiis de» 12. (24.) September 1826.
„Ich bin den 4 . (1.6 . ) August zu Erivan angetangt , wo

mich der Serdar ( Commandant ) unter allerley Vorwänden
bis zum 9 . (21 .) gedachten MonathS zurückhalten , und mir
dann erklären ließ , daß er mir nicht erlauben könne , zu den
Russischen Truppen zu stoßen ; daß er mich aber bis an die Tür¬
kische Gränze eScortiren lassen wolle , und mir , wenn ich die¬
sen Vorschlag nicht annähme , keinen andern Weg als durch
unsere Tartarische Provinz Kazah anzeigen könne , deren Treue
dazumahl zum Wenigsten verdächtig war . Zu gleicher Zeit er¬
hielt ich Kunde , daß man mich bloß deßhalb so lange hin¬
hielt , damit der Serdar mittlerweile seine Anstalten treffen
könne , mein Gepäck plündern , "und mich , nebst den Perso¬
nen meines Gefolges , aufbeben zu lassen , so bald wir die
Persischen Gränzen eine Tagreise weit überschritten haben wür¬
den ;  und man bezeichnete mir zu gleicher Zeit die Individuen,
welche den Auftrag hatten , diefe Gräuelthaten zu vollziehen ."

„Während den Verhandlungen über meine Abreise erhielt
Mrza - Jsmael , meiji Mihmandar ( BegleitungS -Commiffär)
von Alajar - Chan den Befehl , mich bis auf weitere Ordre
zu Erivan , unter dem scheinbaren Vorwände zurückzuhasten,
daß es nöchig sey , die Antwort , die man auf meine Note
vom 9 . (21 .) Julius geben wolle , abzuwarten ."

„Ich protestirte gegen eine solche offenbare Verletzung des
Völkerrechts in zwey Schreiben an AbbaS -Mirza , und an den

er , und fetzte die Englische Gesandtschaft in
der Lage , in der ich mich befand . "

„Seit dieser Zeit ward jeder Tag meiner Haft durch ir¬
gend eine neue Niederträchtigkeit bezeichnet . Alajar -Chan ließ
mir sagen , daß man mich , da die Frau des ChanS von Ta-
lyfchin wegen der Revolte ihres Gemahls als Geißel zurück
behalten worden , so lange diö sie nicht in Freyheit gesetzt sey,
in Erivan behalten , mir aber die Wahl lassen wolle , mich
durch Ueberlassung meines Silbergeschirr - und der in meinen
Händen befindlichen , noch nicht vertheilten Geschenke an den
Premier - Minister , loszukaufen . Man suchte , wiewohl ver¬
gebens , meinen Dolmetsch zu bestechen. Der Serdar such/,
Mirza Jömael , meinen Mihmandar , zu bereden , bald vo„
mir die Bezahlung eines Transports Baumwolle , die erft„
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@irbar)  vor dem Ausbruche der Feindseligkeiten , nach Ruß¬

land zum Verkauf geschickt hatte , zu fordern , oder im Wei¬

gerungsfälle einige Personen meines Gefolges a !S Geißeln zu

behalten . "
„Da es dem Serdar nicht gelang , meine Dolm . tfche zu

bestechen , so äußerte er unverhohlen , daß er sie mit Gewalt

zurückhalten wolle , da beyde aus Äarabagh grbürüg ftyen,

welches «r bereits als eine eroberte Provinz und als einen in-

tegrirrnden Theil von Persirn betracytere . "

„Ich müßte ein ganzes Buch schreiben, wenn ich Eu . Er-

eelleaz alle Quälerrym schildern wollte , die ich aushallen

mußte , und denen der erfinderische Geist meiner Kerkermeister

jeden Tag eine neue Gestalt gab , immer in der Absicht, n.. ch

um Geld oder Habseligkeiten zu prellen ."

„Da ich sah , daß dir Zeit verstrich , und die Antworten

auf meine Briefe nicht ankamen , und erfuhr , daß die Eng¬

lische Gesandtschaft daS Lager des Schah verlassen harte , um

Hrn . Macdonald (dem neuen Englischen Gesandten ) entgegen

zu gehen , überredete ich meinen Mihmandar , sich den Forde¬

rungen des SerdarS von Erivan zu widersetzen , und dem Pre¬

mier -Minister , dessen Creatur er ist , zu verstehen zu geben,

daß bey der Antipathie deS Schahs gegen den Krieg , die Feinde

^eS Alajar - Chan , die erste Gelegenheit , die ihnen ein zwei - ,

ftlhafter Kampf darbiethen dürfte , benutzen würden , um ihn

zu stürzen , wenn er nicht schon in vorhinein auf den Frieden

dächte , und daß daS einzige Mittel , einen vortheilhaftsn

Frieden zu schließen , darin bestände , mich , so bald als mög¬

lich , abreisen zu lassen , weil mir persönlich daran liege , un¬

ser Eabinett zu einem Vergleich zu bewegen ."

„Dieses Mittel glückte mir , und ich verdanke ihm meine

Befreyung nach einer fünf und zwanzigtägigen Haft an dem

ungesundesten Orte in der Gegend von Erivan , dessen tödl-

licher Einfluß auf alle Individuen der Gesandtschaft , Herren

sowohl als Diener , den Arzt und seinen Gehülfen mit' inbe¬

griffen , so heftig wirkte , daß sich der Lieutenant Graf Tol-

ftoy genöthiget gesehen hat , den Krankenwärter zu machen,

und Ader lassen zu lernen , um den Kranken beyzuspringen . "

„Hr . Macdonald , der neue Englische Gesandte am Hofe

von Teheran , hat bey seiner Ankunft im Lager des Schah

erfahren , daß der Befehl für meinen fteyen Abzug bereits er¬

lassen fey ; da er jedoch neue Treulosigkeiten von Seite der

Perser besorgte , so glaubte er neue Fermanö begehren , und

de« Major Montheuh zur Aufsicht über dir Vollziehung der¬

selben abschicken zu müssen ; ich befand mich aber schon in Tif¬

lis , als dieser Officier im Lager des SerdarS vor EvLvarr an-

kam ."
Wir wollen unS nicht so weit erniedrigen ( schließt der offi-

cielle Artikel ) , die unwürdige Behandlung , welche der Fürst

Mentschikoff unter den Mauern von Erivau erfahren har , in

Bezug auf die Verletzung des Völkerrechts zu untersuchen.

Die Russischen Heere werden die Rußland in der Person sei¬

nes Gesandten zugefügten Beleidigungen zu rächen wiffes.

Allein je näher man die Thatsachen , deren Schilderung vbege

Depeschen enthalten , betrachtet , desto weniger begreift man

die Unvorsichtigkeit des Persischen Premier - Ministers , die

Schwäche des Schah und die Verblendung des Sohnes , der

berufen war , dereinst seine Krone zu tragen . Um eine Macht

zu retten , die seinen Händen zui entfallen droht , reitzt der

Minister zu einem Kriege , dessen unmittelbare Folge ist, ihm

den unauslöschlichen Stämprl der Treulosigkeit « nd Schande

auftudrücken , und der in letzter Instanz seinen Sturz un¬

vermeidlich herbeyführe » muß . Um keine Kraft deS Willens

zu äußern , läßt sich der Schah in einen eben so ungleichen,

al - ungerechten und muthwilligenKampf hinein stürze «. End¬

lich , um einen Schwager zu unterstützen , zerreißt Abbas-

Mirza den Tractat , der ihm ein Königreich sichern sollte . Er

selbst entbindet Rußland von seinen Verpflichtungen ; er be-

raubt sich der Rechte , die Rußland zu ftiuen Gunsten aner-

kannthatte , und in Rußlands Augen steigt er von dem Range

eines präsumtiven Erben der Krone Persiens , unter die Men¬

ge von zahlreichen Prätendenten herab , welche sie nach dem

Tode des gegenwärtige » Beherrschers , Thron des

Schah streiten werden . Rußland beklagt nichts destoweniger

diesen Angriff . Es liebt den Frieden zu sehr , daß es nicht

mit  Leidwesen dir Nothwendigkeit eines Krieges sehen sollte:

allein es konnte ihm nichts erwünschter kommen , um seine

stets rechtlichen Gesinnungen an den Tag zu legen . Der Fürst

Mentschikoff ist der treue Dolmetsch derselben gewesen ; unter

den schwierigsten Umständen hat sein Benehmen ohne Unter¬

laß die glückliche Vereinigung von Geschicklichkeit und Mäßi¬

gung dargebothen . In Gefahren hat er sich mit ed' er Hinge¬

bung und tapferem Muthe benommen . Das Benehmen des

Geschäftsträgers und deS Gesandten von England am Hofe

von Teheran flößt dem Kaiser dis lrbhaftcffs Zufriedenheit ein-

Es war unmöglich , die Muthmaßunge « kräftiger niederzu-

fchlagen , welche Uebelgrsinute ohne Zweifel über d-e gegen¬

seitige Stellung Rußlands und Eng -lands in den Persisches

Angelegenheiten verbreitet , und Unwissende für bare Münze

hiuZenommen haben werden ; es war unmöglich , ein besseres

Zeugmß für die Vasde , welche die beyden Staaten vereini¬

gen , uud für die Fortdauer jener den großen Europäischen

Hi. 7-n gemeinsamen Politik zu liefern , deren höchstes Ziel,

und deren herrlichste Belohnung zugleich , der allgemeine

Friede ist. "

, Deutschland.

Vom künftigen Jahre an muß im Großhrrzogthume Wei¬

mar von jeder im Käfig gehaltenen Nachtigall , dir sogenann¬

ten Sprosser mir eingeschloffen , eine Abgabe von 6 Thlrn.

zur Armen - Casse deö Orts , mit jährlicher Vorausbezahlung,

entrichtet werden . Wer bereits eine Nachtigall im Käfig hält,

ist bey 12 Thlr . Straft verpflichtet , spätestens bis zum 1. May

1827 bey der Polizey - Behörde des Orts Anzeige davon zu

machen . Gleiche . Strafe trifft denjenigen , welcher eine nach

dem1 . März 1327 bekommene Nachtigall vier und zwanzig

Stunden im Käsig hat , ohne der Orts - Polizeybehörde An¬

zeige davon zu machen . Der Anzeiger erhält rin Drittheil der

Strafgelder.
Der Bau der nach dem Rheine führenden Kunststraße,

welche den Preußische « Regierungs - Bezirk von Erfurt in der

Strecke von Nordhausen über Heiligenftadr bis zur Hessin

schrn Gränzr berührt , ist mit dem 1. Octsbrr d. I . völlig be¬

endigt worden»

V e r m i s ch t e Na ch r i ch t e n.

Ueber die Natur derSLM 5NAr.ckM wahrend warmer Wit¬

terung theilen wir folgende Bemerkungen deS Hrn . Dr.

Jos . W . FMrr zu Korneuburg mit f

. Der Umstand , daß ich sowohl im vorigen Sommer1L2A>

als auch im sehr warmen und trockenen JuliuS und August

diese- JahreS 1826 , nur in tiefer « wärmeren Gegenden , ge¬

wöhnlich bey der größtes Wärmeentwicklung Nachmittags,

Sonnenflecken bemerkte , die von hohen Orten auf Bergen auS

kleiner , oder verschiede», gesehen wurden , vrranlaßre die nä¬

here Untersuchung dieses wichÜgen Gegenstandes , woraus sich

darstellt », daß die gewöhnlichen , während warmer und trocke¬

ner Tage , sich zeigenden Sonnenflecken , nicht in , oder auf

der Sonne , faavrr « m « nftrrr Erd -Atmosphür «, zwischen dem

Auge deS Beobachters und dem festen,Körprr der Sonne , be¬

stehen , auch von der Wärme und den örtlichen Verhältnissen

abhängig , daher veränderlich , sind . Nahmlich , wenn die, aus

der Bindung des Sonnenlichtes auf der Erdoberfläche rntwi-

ckelte Wärme bey ruhiger und/heiterer Witterung im höhe¬

rem Grade bestehet , steiget die dadurch erwärmte Luft als

leichter in die Höhe , vorzüglich aber in der Richtung nach den

einfallenden Sonnenstrahlen , von deren entwickeltem Lichtstoffe

jene mitgenommene Wärme in der höhern Almospäre wieder

gebunden wird , das ist aufhört , Wärme zu ftyn . Bey dieser

chemischen Verbin -dUHg des Lichtes mit der Wärme wird aber

auch ein Theil besuchtes gebunden , und zwar imgrößern

Verhältnisse , wenn mehr Wärme bestand . Diese Lichrbindun --

gen zwischen uns und der Sonne stelle» sich, als dunkle Fle¬

cken dar , die tauschend auf dem Sonnrnkörper zu bestehen

scheinen . Die warme Witttrung ist also keine Folge von je¬

nen Sonnenflecken , sondern diese sind Folgen der größerer

Wärme , und daß sie in der höhern Atmosphäre bestehen , zei¬

gen theils die Veränderungen jener Verdunkelung , therls die

größere Zahl der zugleich oft bestehenden Licht - und Feuer-

Metkore in dn ' höhern Erd -Akmosphäre . Kerner können in ei¬

ner Erdgrgend Sorenenfleckeu gesehen werden , in «irrer andern

aber nicht , da doch ein Gegenstand auf dem Sonnrnkörper arr

allen Orte » auf der Erde , wo derselbe gesehen wird , auch

mitbemerkr werden müßte . Es ist daher zwilchen jenen So « -

nenfircken , die auf der Sonne , oderftrr deren Atmosphäre , zu¬

weilen dauernd bestehen , und zugleich mit der Sonne um die¬

selbe sich bewegen , und zwischen denjenigen , welche auf jene

Art in der Erd - Atmofpare veränderlich bewirkt werden , ein

wichtiger Unterschied , und die erstereu vermindern dir Licht-

und Wärmeentwicklung , die letzteren aber , als Lichtbindungs -!

Meteore , setzen eirregrößereWärmeentwicklung voraus . Hier¬

aus lassen sich die , auch in dieser Zeitung Nr . 247 vom

27 , October enthaltenen , Bemerkungen des Hr . Dr . Gruit-

huisen zu München , berichtigen , welcher die große Sommer-

warme an einzelnen Tagen , als eine Folge der Sonnenflecken,

und dieselben , als in der Sonne bestehend , ansieht . F.

Haupt - Redacteur I . C . Bernard . Verlegt von den Edlen v. Ghelen ' fchen Erben.

/
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-p9 « h a n g.
Meteorologische

Beobachtungen
vom 2 . November.

Zeit
der

Beobachtung.

8 Uhr Morgens.
« Uhr Nachmittags

10 Uhr Abends.

B a re» m e t e v
auf o Gr Neaumur reducirt

.im Par . M 'ß imWien .Mäß

Thermometer
nach

ReauMue
Winde. Witterung.

Z. L. P. ö
27 ,t 04 27 11 6 + 5,0 , N W W . still Regen.
27,250 27 11 10 H~ 6,5 ! S . schwach Trüb.
27, 65 28 0 3 + 5,2 ! S . O . schwach. T ' üb.

Angekommenr Inländer und Ausländer.
Den i . November.

Kürst Constantin Czartorycki, von Warschau , ( St . Nr . 138) .- --
Gräfin » Ca -oline v Khuen , sammt Familie , von Pceßburg,
(St . Nr . 961) . — Gräfin » Henriette v. Choteck, von Preß-
durg. —' Graf Emanucl v Schärffenberg , k. k. Kämmerer,
von Grätz , ( St . Nr . i io4 ) . — Ritter ThaddäuS v. Chmie-
liuski , k. k. Oberst - Lieutenant von Erzherzog Carl Uhlaneu,
aus Ungar« . — Baron Ludwig v. Marefchal , k. k. Major und
Commandant deS-sechsten Jager - Bataillons , von Eger , ( Leo,
poldstadt Nr . 516) . — Baron Dubsky , k. k. Major in der
Armee , mit seiner Gattin « , aus Mähren , ( St . Ne . 645 ) . —
Baron Ludwig v. Maytheoyi , k. Rittmeister von Rosenberg
Chevauxlegecs , aus Galizien , ( Tt . Nr . 852.) . — GrafFrauz
Philipp v. Coudenhove , k. k. Fähnrich von Chasteller Jnfau,
terie , von Grätz — Ritter Johann Peter v. Maraffe , Guts¬
besitzer, von Krakau , ( St . Nr . 73i ) .

Den 2. November.
Fürst v. Hatzfeld , königl . Preußischer Gesandter am k. k. Hofe,

von Berlin , ( St . Pr . 1155) . — Fürst Felix v. Schwarzenberg,
k. k. Rittmeister von Schwarzenberg Uhlanen , aus Böhmen.
(St . Rr . ioSä ) . — Gräfin « v. Schönfeld , sammt Familie,
aus Steyecmark , ( St . Ne . ii28 ) — Gräfin » Mariav . Riesch,
von Preßbücg , ( St . Nr . Y63) . — Gräfin » Eleonore v. Fuchs,
ans Ungarn , ( St . Nr . 245) . — Graf Aloys v. Lerlago , k. k.
Kämmerer , nebst Gemahlinv , von Ofen , ( St . Nri 252) . —
Marchese Anton Ajmi >Visconti , von Mailand . — Freyherr
v. Mandell , ?. k. Kämmerer , von Grätz , ( St . Nr y68 ) . —
Freyherr Johann v. Pilati , k. k Hauptmann von Würtemberg
Infanterie , von Larnow , ( Bt . Nr . 10) — Hr . Jacob Holroyd,
und Hr. Aeats -Brvwa , Englische Edelleute , beyde von Mün¬
ch n , ( St . Nr 963 ) .

Abgrrriset.
Den 1. November.

Graf Ferdinand v. Choteck, Weihbischof , nach Olmütz — Graf
Cajetan Lewicki, k. k. Legätivns - Gecretär , nach Lemberg.—■
Hr. Ludwig v. Bonseri ) königl . Preußischer Referendär , nach
Neapel.

, Den 2. Nodember.
Gräfin « v. Huyn , fauunt Familie , nach Triest . — Graf Franz

v. Hohenwarth , k k. Gubernialrath , nach Laibach. — Graf
v . Harrach , k. k Kämmerer , nach Mähren . — Graf Carl v.
D »ym , nach Ofen. — Freyherr Friedrich v. Rumertkirch , k k.
Oberst-Lieutenant von Erzherzog Johann Dragoner nach Lin .

Cours vom 3. November 1826.
Mittelpreir.

Staats - Schuldverschreibungen zu 5 v.H ( in 8 . M .) gg 7/10
dettr- dettv zu i vH . ( in G M .4 18

Dar ! mit Verlosung v.J . , 826 füriooft . ( in 8 M . l 133 i/Z
dettv betto v.J ^ gri fürioofl . Ln C. M .) «i5

Wiever . Stadt .Banro . ObNg. zu 2 v .H. ( in 8 . M .) 34 3 5
Obligationen de, attgem. »ad

Ungar . Hofkawmer zu r i/2v H. (in 8 . « .) 43
detto detto zu 13/4 v.H. (in C. M .) 50 1/10

(Aeravial ) (Domest .)
Obttgäiiooe » de, Stände s > (L . M .) (CM .)

vonOesterreichunter u. 3 ^ ^ { ~ ~~
ob der Enns von Böh . j ru 2 1/2 ».$ : 42 3/4 —
»re», Mähren , Schles . 4 "̂ ^ V* — -
Stey . rmark, Kärnten , p " 2 v.H. 34 1/5 -
Krain und Görz . v.H ^ — —

Danr . Actie« pr^StüS 1070 i» 8o »- . Münze.

^ Evuer der Geld - Sorten
. . . .. . . .. . . , 4 , c 6t

© » TT « * , t D v n » u . "
Den 3. November 1846.

A* de, - roßen Dvnaubrüöke — Schuh i stv« ober o.
8 » Wiener . Kanäle . . . . — Schuh 5 Kvll ober 0.

De ? hochw. Hr . Adria » Gretsch , Doetor der Theologie , gew.
Stiftsprior , und emeritirter Decan av der h Heu Schule all-
hier , taun Pfarrer zu Gumpenborf , alt 73 I . Nr . 115 allda,
an der Entkräftung.

Hr. Aloys Meyer , pens. k. k. Uvier - Lieutenant , alt 45 I . am
Alsergrund Nr »196 , am Blutsturz.

Hr . Carl Stich , Privat -Beamter , alt 59 I . zü MärrahülfNr. 6,
än der Auszehrung.

Dem Hrn . Bernhard Kirchlehner , gew . bürgert Lederermeister,
s. Fr . Katharina , alt 7t I in der Leopolostadt Nr . 248 , au
einem Nervösen rheumatischen Fieber.

Hr Joseph Merk, bürgert . Schuhmacher , alt 80 I . auf der Wie¬
den Nr . 52t , an der Entkräfluvg.

Hr Franz Rosner , gew bürgerl . Schuhmacher und Pfründner
des großen Armenhauses , alt 74 I . am Neustift Nr . 58 , an
Altersschwäche.

Der Katharina Koffler , Lischlergeselleus Witwe , ihr S . Thomas,
alt 14 I . zu Matzleinsdorf Nr . 41 , an Uebersetzuugdeö Schar,
lachs auf das Gehirn.

Joseph Reufevsdorfer , Lagt . , alt 47 I . am Hungenbrunußruad
Nr . 9 , an Verhärtung des Unterleibsi und an der Wassersucht.

Barbara Merck! , Herrschaft! . Portiers hinter !. Tochter, alt 56I.
ander Entkräftung , bey den Gtisabethinerinneu.

Johann Schnitzer , Gemeiner von Bacon Kienmayer Husaren, alt
54 I . — Johann Eyerenschmalz , Gemeiner von der Militär-
Polizeywache , alt 25 I . beyde au dev Lungrnsucht, im Mili-

, tarspital.
Anna Albrecht , gew . Branntweiners Eheweib , alt 53 I . — Al.
. bert Przizlatta , beabsch. Soldat , reisend , alt 65 I . deydeau

der Wassersucht. — Anna Just , Schueidergesellens Witwe,-
alt 32 I . — Maria Bscherskowa , Lagl . Witwe , von Her-
«als , alt 38 I . beyde üu der Lungenschwindsucht. — Vincent
Hirsch , led . Tag ! . , alt 51 I . an der Auszehrung . — Leopold
Zvtter , Maurer -Lehrjung , alt 18 I . am Nerveufieber , alle
sechs im allgemeine » Krankevhause.

Den 29 . October.
Hr . Johann Christoph Zwehgelt , k. k. Hofrath , alt 57 I . im

Bürgerspital Nr . 1100 , an der Bcustwasserfuchts
Dem Hrn. Franz R,tter v Eckstein , k. k. Ni . Oest. Laudrath,

s. Fr . Josepha , ged . Ekle v . Tobenz , alt 53 I . zu Matzleins.
_ dorf Nr . 57 , an der Enikräftuvg.
Dem Hrn . Hieronymus Lrez î , k k. Haüptmanu , s. K. Michael,

alt 2 I . am Alsergrund Nr 196 , an der Lungei«lähmung.
Der Fr . Carolina Wreden , lavderbef . Band »F -rbcik.-wtevs Wit¬

we , ihr S . Anton , alt 10 I . auf der Landstraße Nr . 2 , an
bösart -geu Blattern.

Joseph Reiter , Lagl . Sohn , alt 7 I . än K.opffraiseu . — Jo,
Hanna Graser , led . Dienstmigd , von Pfaffstette » , alt 20 I.
am Nerveufieber . — Theresia Huber , Seiden . Arbeiteriuv,
alt 24 I . am Gallfieber . — Theresia Stifter , led. Tagl . vo«
Altmannsdvrf , alt 19 I am Faulfieber . — Theresia Ke-p.
mayer , Tag !. , alt 19 I . an der Halsentzündung , alle füufim allgemeinen Krankevhause.
Beri chtigung.  Im Werreichnisse der Verstorbenen vom

io . October (W - S . Ne . 2L8) soll es S . 15 v. 0. statt Johann,
* Johanna  heißen.

u e b e r s i ch t
der in der ßVoche vom 16. bis 2t . October d. I . auf den vier

Haupimärkten sich ergebenen Durchschnittspreise der vier
Haupt . Körvergattungen.

(De » Metzen : Groschen ) .
Weißen . Korn . Gerste . Hafer.

In Wie « den 17. October
chenH . October

— StoÄerauden 16 October
— Fischamend den 19. October ^
— Groß^ Enzersdorf den 13. Oct . 102

loy 90 — 55
113 81 71 53

95 84 — »45— 65 56 58
102 82 58 41

Verstorbene zu Wien»
Den 13 . October.

Hr. Jvhanu Colani , led. Mandolettibäcker, nlt3 <I . b -'NNr . 4ä3
in der Stadt , ist plötzlich au B -rstuug der Lunge und des Herz¬
beutels gestorben, und im allgemeinen Krankenhause gericht¬
lich beschaut Worden.

Den 27 . October.
Jacob Czellatka , Gemeine - von Baron Knesenich Dragoner , alt

29  I . an de« Lungensucht , im Militärspital.
Den 28 . October.

Dem Franz Jung , AMtödieuev bey dem k. k. Haupt -Sollamte,
s . K . Thevesta , alt % I . am Dominicanerplatz Nr . 004 , am
Kopfapostem.

Herabgesetzte Preise.
Die Eigenthümrr der sin Ende der Maerieil

links zur Schau gestellktzsl' ledendigen Kiesen¬
schlangen , Klapperschlangen rc. , hadrn die <khre,
einem hohen Adel und verehrnngdwürdigen Pud-
licnm Ne ergebenste Lluzei- e zu machen, daß beute
SamstH den 4 . November N ĉhmittass zwischen
halb /rttnd halb 5 Uhr abermahls eine Fütterung
mit lebendigen Kaninchen Statt finden wird.

A dv i n e n t.

~~ "" Ball - Nachricht
Morgen Sonntag den 5 . Nover ^ber d. I . wird im Stadthaus,

saale zur Mehlgrube öffentlicher Ball gegeben.
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